
am Dienstag, 13. Juni 2017, ab 14 Uhr, 
Pädagogische Hochschule Steiermark
(Aula – Hasnerplatz 12, 8010 Graz)

Einladung zum

Programm

14:00 Uhr Musikalischer Auftakt
 Hannes Preßl – Geige 
 Reinhart Kirchengast – Gitarre 
 Reinhard Meyer – Saxophon
 
14:15 Uhr Eröffnung und Begrüßung
 Rektorin Prof.in Mag.a Dr.in Elgrid Messner – 
 Pädagogische Hochschule Steiermark

 Grußworte
 Dipl.-Päd.in HOLin Elisabeth Meixner –
 Amtsführende Präsidentin des Landesschulrates für Steiermark

 Bildungslandesrätin Mag.a Ursula Lackner 

14:45 Uhr Leselust & Lesefrust – Leseförderung für Buben
 Frank Maria Reifenberg – Köln

16:00 Uhr Pause 

16:30 Uhr „Was macht man, wenn …“
 Ratschläge für den kleinen Mann von Peter Turrini
 Vorstellung des Theaters ISKRA

17:30 Uhr Abschluss

Moderation:  Prof.in Dipl.-Päd.in Michaela Reitbauer, BEd, MA

Ganggalerie der Pädagogischen Hochschule Steiermark:  
Werke von Carola Holland in Kooperation mit der Steiermärkischen Landesbibliothek  
und dem Kleinen Salon für Illustration in Wien.

Weitere LeseNetzWerkPartner und Förderer:

Viele Buben lesen ungern und wenig, im schlimmsten Fall gar 
nicht. Das hat Folgen für ihre persönliche und schulische Entwick-
lung, denn Lesen schult nicht nur kognitive, sondern auch soziale 
und kommunikative Fähigkeiten. Mädchen sind ihren männlichen 
Altersgenossen hier vielfach weit voraus. 

Im Vortrag „Leselust & Lesefrust“ werden die Ursachen der  
Lesefaulheit von Buben beleuchtet, Anforderungsprofile für Bücher, 
die Buben ansprechen, und Ansätze für konkrete Veränderungen  
in Schule und Freizeit dargestellt.

Frank Maria Reifenberg (geb. 1962) lebt und arbeitet als freier Autor und 
Sprecher in Köln. Er verfasst vorwiegend Kinder- und Jugendbücher sowie 
Drehbücher für Film und Fernsehen. Er ist Initiator und künstlerischer Leiter 
des Projekts kicken&lesen zur Leseförderung in Köln. Die Universität zu Köln 
berief ihn 2013 zum Lehrbeauftragten: Er unterrichtet Lehramtsanwärter/
innen in „Leseanimation für Jungen“.

Der Dramatiker Peter Turrini gibt herrlich unkonventionelle Antworten auf 
nicht immer alltägliche Fragen von Kindern: Was tun, wenn man zum Essen 
eingeladen wird und das Essen grauslich ist? Wie sich retten aus dem 
Bauch eines Wals? Was macht man, wenn man von einem Erwachsenen 
Blödmann geschimpft wird? Und die alles entscheidende Frage für den 
kleinen Mann: Wie landet Bub bei Mädchen?

Das Theater ISKRA, 1992 von der Regisseurin Nika Sommeregger gegrün-
det, beschäftigt sich seit über zwei Jahrzehnten mit innovativer Theateräs-
thetik für Kinder und Jugendliche. Die Frage der Umsetzung anspruchsvoller 
Inhalte und ungewöhnlicher Theaterformen steht im Zentrum der Arbeit. 
In den letzten Jahren intensivierte das Theater ISKRA die künstlerische 
Zusammenarbeit mit Kolleg/innen verschiedener Kunstrichtungen und 
unterschiedlichem kulturellen Hintergrund.

Büchertisch: 
Buchhandlung Hinterschweiger (Murau/Graz)

Wir bitten um Anmeldung an:
Prof.in Dipl.Päd.in Michaela Reitbauer, BEd, MA
Pädagogische Hochschule Steiermark, E-Mail: primar@phst.at


